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	PRESSEINFORMATION


Umsetzung des Konjunkturpaketes II in der Stadt Kerpen
Bereits im Februar dieses Jahres wurde eine umfassende Liste möglicher Maßnahmen, die mit Mitteln aus dem Konjunkturpaket II finanziert werden sollen, durch die Verwaltung erarbeitet. 
Dabei wurden Anregungen der Politik, externer Institutionen und der Fachämter der Stadt in diese Liste aufgenommen und der Politik vorgestellt. 
Die Mittelverteilung ist auf der Basis der entsprechenden Gesetze an bestimmte Voraussetzungen geknüpft.
Allerdings waren und sind diese gesetzlichen Regelungen nicht so eindeutig, dass die Maßnahmen unzweifelhaft aus Mitteln des Konjunkturpakets II finanziert werden können.
Bürgermeisterin Marlies Sieburg:“ Es kann nicht sein, dass strittige Maßnahmen beschlossen werden und die Stadt im Nachhinein Fördermittel zurückzahlen muss. Immerhin behält sich der Bund ein umfangreiches Rückforderungsrecht für den Fall vor, dass Mittel nicht zweckentsprechend verwendet werden.“
Dennoch hat die Stadt Kerpen vor dem Hintergrund der nicht eindeutigen Gesetzeslage einige Projekte angestoßen, die dann ggf. aus den Mitteln des Konjunkturpakets II finanziert werden sollen. 
Beispielhaft seien hier die Planungen für die beiden neuen Kindergärten in Horrem und Türnich genannt. 
Damit die Mittel letztendlich abgerufen werden können, ist auch eine Kostenermittlung notwendig. 
Marlies Sieburg:“ Planung und Kostenermittlung sind notwendige Bestandteil einer jeden Umsetzung.“
Für die Sitzung des Stadtrates am 23.06.2009 wird die Verwaltung eine Vorlage zur Beschlussfassung vorlegen, so dass anschließend ein Abruf der Mittel erfolgen kann.
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